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Hamburgs Kader-Revolution: Neue Profis
für den Aufstieg im Blick

Trainer Steffen Baumgart spricht über den neuen Kader
des HSV und die Ziele im Aufstiegsrennen der 2. Liga nach

einem Seitenwechsel.

Der Hamburger SV, eine der traditionsreichsten
Fußballmannschaften Deutschlands, steht erneut vor einer
Herausforderung in der 2. Bundesliga. In der vergangenen
Saison haben die Hamburger das Ziel des Aufstiegs bereits zum
sechsten Mal verfehlt, was die Dringlichkeit einer Veränderung
unterstreicht. Nach dem Wechsel an der Spitze, bei dem Jonas
Boldt durch Stefan Kuntz ersetzt wurde, setzen die
Verantwortlichen auf einen massiven Umbruch im Kader, um
den Traum von der Bundesliga zu verwirklichen.

In einem mutigen Schritt, der für frischen Wind im Verein sorgt,
haben die Verantwortlichen in Hamburg nicht nur die
strategische Ausrichtung geändert, sondern auch intensiv am
Kader gearbeitet. Trotz des Abgangs von nur zwei
Stammkräften, Laszlo Benes zur Union Berlin und Ignace Van
Der Brempt, der nach Salzburg zurückkehrte, konnten Kuntz und
Sportdirektor Claus Costa gleich sieben neue Talente an Land
ziehen. Diese Veränderungen bringen eine geballte Erfahrung
aus den europäischen Top-Ligen mit sich, wobei sechs der
Neuzugänge insgesamt über 1044 Einsätze in Oberhäusern
verfügen.

Kaderentwicklung und interne
Herausforderungen



Trainer Steffen Baumgart zeigt sich optimistisch und betont:
„Wir haben alles getan, um zu zeigen, wo wir hinwollen. Dazu
brauchst du einen Kader, bei dem du immer wieder nachlegen
kannst. Das ist ein klares Zeichen.“ Diese Aussagen
verdeutlichen, dass der HSV nicht nur die Konkurrenz, sondern
auch die eigene Leistungsfähigkeit steigern möchte. Die
Einführung solcher vielversprechender Spieler schafft einen
hohen Wettbewerbsdruck im Team, was eine entscheidende
Rolle im Aufstiegsrennen spielen könnte.

Nach dem überzeugenden 4:1-Sieg gegen Aufsteiger Münster
wird deutlich, dass die kommenden zwei Wochen, in denen
Baumgart seine neuen Spieler integrieren kann, entscheidend
sein werden. Besonders bemerkenswert sind die potenziellen
Neuzugänge Marco Richter und Lucas Perrin. Ihre
Verpflichtungen würden nicht nur die Optionen im Spiel
erhöhen, sondern auch die Unberechenbarkeit der Mannschaft
ausbauen.

Doch nicht alles läuft reibungslos im neuen Team. Baumgart
steht vor einer schwierigen Aufgabe: Er muss die Stimmung
unter den Spielern hochhalten, die sich vielleicht eine wichtigere
Rolle im Team erhofft hatten. Die interne Konkurrenz könnte zur
Herausforderung werden, da Spieler wie Vize-Kapitän Ludovit
Reis und Levin Öztunali Schwierigkeiten haben, sich im Kader
durchzusetzen. Reis, der auf mehr Spielzeit gehofft hatte, saß
beim letzten Spiel nur auf der Bank, während Öztunali nicht
einmal mehr einen Kaderplatz erhielt. Dies zeigt die Komplexität
und die Herausforderungen, die sich für den Trainer in dieser
aufregenden, aber auch herausfordernden Zeit ergeben.

Die neue Ausrichtung und die klaren Zeichen der Ambition
könnten dem HSV helfen, endlich den langersehnten Bundesliga-
Aufstieg zu erreichen. Doch der Trainer weiß, dass er jede
Woche aufs Neue überlegen muss, wie er das interne Klima
zwischen den Spielern managt und gleichzeitig den Druck auf
die Mannschaft aufrechterhält, um den Traum zu verwirklichen.
Die nächsten Monate werden für den Hamburger SV



entscheidend sein, und die Fangemeinde hofft auf eine positive
Wendung in dieser Saison.
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